Lebe im versöhnten Staat, von Sangat Bains (ohne Datum)
Was wir tun, ist der Dienst, der Dienst der Versöhnung. Gläubige, die wiedergeborenen Gläubigen, oder sobald wir Römer 10,9 tun, dann sind wir versöhnt, und die älteren Gläubigen oder Führer werden die neuen Gläubigen oder älteren Gläubigen ermutigen, wirklich in diesem versöhnten Zustand zu leben. Das heißt, diese Person hat direkten Zugang zu Gott, dass Gott derjenige ist, der die spirituelle Weisheit und das spirituelle Wissen geben wird, dass Gott der Eine ist, diese Richtung zu Gott, Ermutigung zu Gott, und ihnen auch hilft, es zu praktizieren, denn wenn sich eine Person dem lebendigen Gott zuwendet, wendet sich ihr Herz Gott zu. Dann fällt der Schleier herab, und Gott kann Licht geben; Spirituelle Weisheit, spirituelles Wissen. 
Paulus sagt zu Timotheus: Ich habe dich gelehrt. Ich habe zu euch gesprochen. Ich habe Ihnen in den letzten vielen, vielen Jahren geschrieben; im zweiten Timotheus, dass geschrieben steht: "Bedenke, was ich sage".  Vieles hat er gesagt, und der Herr Jehova gibt dir in allem Einsicht. Das ist also wirklich eine Ermutigung von Paulus an diesen wunderbaren Aufseher des treuen Mannes Gottes, Timotheus. Dieses Grundlegende, das Grundsätzliche, das Paulus praktizierte und das Timotheus praktiziert haben muss, nämlich dass der Herr Jehova dir in allen Dingen Verständnis gibt.  Das ist der Punkt, Timothy, an dem du dieses Verständnis bekommst.  
Also gehst du zu Gott. Das ist also die Schrift: Lehre, Zurechtweisung, Zurechtweisung. Die Schrift weist uns auf diesen lebendigen Gott hin. Wenn wir uns an diesen einen wahren Gott wenden, den lebendigen Gott, unseren Vater, den Schöpfer der Himmel, und das ist die Lösung.  Es gibt kein Gesetz. Es gibt keine Anweisungen, Anweisungen wie Tausende und Hunderttausende von Bänden von Anweisungen, Gesetzen, Geboten, Statuten. [All das] ist erfüllt oder geht darüber hinaus, wenn wir uns an den lebendigen Gott wenden, und Er uns das Licht gibt, und Er tut [das].
Kürzlich erzählte mir Priya, dass Gott, als sie wirklich zu Gott ging, sich Gott zuwandte (natürlich wusste sie viele Dinge seit ihrer Jugend, viele Dinge, und sie praktizierte es), Gott sie an einen sehr viel höheren Ort brachte, als sie sich an Gott wandte und [Ihn] fragte. Was sie vor sich sah, war, dass sie wirklich die Werke Gottes tun wollte. Sie sieht, wie in ganz Indien große Dinge geschehen. Manchmal wurde sie von einem der Führer gefragt, oder wenn sie zu einer Leiterversammlung geht, wird sie von jemandem gefragt, und einige Leute fragten sie unverblümt: "Wie viele Gläubige kommen in deine Gemeinschaft?" Einige von ihnen haben Hunderte von Gläubigen, die in ihre Gemeinschaft kommen, und Priya schämte sich, fühlte sich nicht gut. Sie fühlte sich unter Druck gesetzt, weil sie diese Dinge sehen wollte; Sie wollte Arbeiter sehen; Sie wünschte sich, dass viele Gläubige in ihre Gemeinschaft kämen. Sie hat Gemeinschaft, aber so ist es nicht, und sie hat dieses Thema zu Gott gebracht, dass sie es nicht genossen hat.  Sie wollte es tun, aber sie genoss es nicht wirklich, wegen dieser Art von Druck, oder sie hatte das Gefühl, nicht genug zu tun, oder sie hatte das Gefühl, dass sie die Früchte nicht hatte. Und dann, als sie zu Gott ging, zeigte Gott ihr, dass es ein breiteres Spektrum dessen gibt, was Er als die Werke betrachtet, die Er für uns hat, oder Dinge, die Er tun soll. Wir haben darüber nachgedacht, dass die Werke Gottes in einem sehr engen Spektrum liegen könnten, und wir sagen: OK, das ist es, was mit den Werken Gottes gemeint ist;  diese Person tut die Werke Gottes. Aber Gottes Spektrum, das Gott Priya zeigte, war sehr breit, und Er hat in ihr gearbeitet, um es zu seinem Wohlgefallen zu tun. Als sie also zu Gott ging, gab Gott ihr diese Erkenntnis, die Öffnung des Gefängnisses, und danach hatte sie Ruhe; Sie hatte Frieden, dass sie sich nicht schlecht fühlen musste, wenn eine Person sie fragte: "Was machst du? Wie viele Gläubige habt ihr?" Manchmal stellen die Leute diese Art von Fragen, und sie fühlte sich nicht mehr so wie zuvor. Sie fühlte sich friedlich und vertraute darauf, dass Gott die Antwort haben würde, dass wenn sie antworten oder dieser Person antworten würde, das auch von Gott käme.  Und als sie in dieses Verständnis eintrat, gab Gott dieses Verständnis, weil sie zu Gott ging und ihr Herz öffnete; dann gab er das Licht. 
Seit dieser Zeit, während Priya in ihrem Herzen ruht, werden hier und da die Türen geöffnet.  Die Art und Weise, wie sie früher dachte, war nicht die Art und Weise, wie Gottes Werk zufällig stattfindet.  Dieses Mal kam sie gerne zu den Leitertreffen. Wir hatten drei aufeinanderfolgende Leitertreffen, dann einen Tag Pause und dann eine weitere Gruppe von dreitägigen Leitertreffen. Sie kam gerne. Sie stand nicht unter Druck, als sie inspiriert wurde, vor Menschen zu sprechen oder zu sprechen, als Gott ihr die Tür öffnete, um zu sprechen. Und wenn sie nicht mit allen reden oder herumhängen wollte, saß sie.  Zum Beispiel zur Mittagszeit saß sie in einem Versammlungsraum in der Halle, und dann kam eine Person und setzte sich zu ihr, und dann hatte Gott Worte für sie zum Reden, und diese eine Person, die kam, war wirklich gesegnet und aufgebaut.  
So begannen solche Dinge immer mehr zu passieren. Während einer der Treffens der Führungsbeamten nahm eine junge Person (sie ist in der High School) ebenfalls an dieser Versammlung teil und nahm meine Telefonnummer auf, und gestern rief sie mich an, und Priya war auch bei mir. Und weil ich bestimmte Dinge tun muss, habe ich ihr gesagt, dass ich sie zurückrufe, weil wir draußen sind. Und dann sagte ich zu Priya, wenn du sie anrufen könntest, sie ist aus Bihar Gaya.  Also rief sie sie zurück, und es geschahen viele wunderbare Dinge, aber diese junge Person hatte ein gewisses Bedürfnis, und Priya war in der Lage, sie zu ermutigen und sie auch zu Gott zu führen, dem lebendigen Gott, so dass Priya eine Art Tür geöffnet wurde. 
Und so genießt sie jeden Tag den Spaß zu Hause, was auch immer sie tut – kochen oder einkaufen –, dass sie jetzt friedlich ist, und in den Momenten, in denen Gott wirkt, Er Wunderbare Dinge tut und Gott den Zuwachs gibt. Sie ist friedlich, gesegnet, und Gott hat ihren Glauben gestärkt. 
Dorthin bringen wir immer jeden, der von Gott gerufen ist, dass wir ihn ermutigen, auf Gott zu vertrauen, und dann hat Gott welche, die da draußen bereit sind. Er bringt sie, damit wir in der Lage sind, die gute Botschaft dieser Person zu predigen, der bereitwilligen Person. Sie sind demütig.  Zum Beispiel: Der Geist Jehovas Gottes ist auf mir; Er hat mich gesalbt, den Demütigen das Evangelium zu predigen.  Wir können also reden oder lehren, aber wenn das Herz des Menschen nicht demütig ist, verbringen wir viel Zeit damit, und dann sehen wir die Früchte nicht. Aber diejenigen, die demütig sind, Gott kennt diese demütigen Menschen, und da wir in dieser Ruhe bleiben, und Gott derjenige ist, der, wenn wir mit ihm sprechen, uns die Ruhe, den Frieden geben wird, damit wir nicht unter Druck gesetzt werden. Wir stehen nicht unter Druck, etwas zu produzieren.  
Wir betrachten es als in unserem Spektrum [unserem Denken], dass die Frucht so sein sollte, oder dass es das ist, was es bedeutet, wenn du große Werke Gottes tust, [aber] Gottes Spektrum, uns zu führen und voranzubringen, Seine guten Werke, die Er zuvor verordnet hat, Er hat die Idee, aber es müssen nicht dieselben sein, von denen wir denken, dass sie so aussehen sollten. Das könnte das enge Spektrum sein, vielleicht eines von ihnen, oder zwei von ihnen, oder Tausende von ihnen, aber Gott hat ein breiteres Spektrum, also stützen wir uns nicht auf unser eigenes Verständnis, so dass wir uns schlecht oder verurteilt fühlen. 
Also wird Gott all diese Dinge entfernen; Er wird all diese Dinge aus unserem Herzen reinigen, so dass wir sehr friedlich und gesegnet sind. Eine Sache, in der alles grundlegend ist, ist, dass ich mich entscheide, zu Gott zu gehen. Ich wende mich an den lebendigen Gott, mein Herz, um offen zu sein für den lebendigen Gott und willig zu werden, damit Er mir frei zeigen kann, was Er Wunderbares hat, und Er leitet uns, und Er führt uns immer, auch wenn wir nicht denken, dass Er uns führt. Er ist so eng mit unseren Gedanken verwoben, Sein Geist, Seine Gedanken sind so winzig oder so eng mit unseren Gedanken, unserem Gehirn verwoben, dass wir uns dessen nicht bewusst sein müssen, und sogar ohne uns dessen bewusst zu sein, kommt es, als wäre es meine Idee, meine Gedanken. Es ist so, dass es kommt. Er gibt uns Energie; Er fordert auf. Er tut all diese Dinge, damit wir in seiner Umlaufbahn sind. 
Wir befinden uns in der perfekten Umlaufbahn, dem Universum, den Milliarden von Galaxien und Milliarden von Billionen von Sternen hoch wie Billionen von Sternen, dort, in einer perfekten Umlaufbahn. Gott ist in der Lage, gleichzeitig über diesen Verkehr zu wachen, und es ist Gottes zentraler Punkt, das sind wir.  Er wirkt persönlich in uns. Gott, der Allmächtige, wirkt persönlich, individuell, in uns, damit wir in Ruhe sein können, und Er wird uns durch diese Reise führen, eine erfolgreiche Reise, glücklich, glücklich, glücklich, eine sehr gesegnete Reise, und Er ist es, der uns zum Leuchten bringen wird. 
Es war Gott, der Mose zum Leuchten brachte. Es war nicht Moses Brillanz, Intelligenz oder große Erfahrung, die er in den letzten 80 Jahren gemacht hat, sondern es war Gottes Glanz und Moses Bereitschaft, die Demut, die es Gott ermöglichten, ihn zu ermutigen, in ihm dieses Vertrauen in Gott zu entwickeln und seinen Glauben zu stärken, dass er, wenn er das tut, was Gott von ihm verlangt hat,  zum Beispiel, die Rute zu erheben und über den Fluss zu schlagen, oder dies oder jenes zu tun, dass Gott diese Wunder und mächtigen Dinge zustande bringen würde.  
Gott wirkt also in uns; Er wird uns voranbringen. Gott wird es uns zeigen, und wir werden die mannigfaltige Weisheit, die Mannigfaltigkeit, die Wirkung, die mächtigen Werke Gottes durch die Gemeinde sehen. Und die Fürstentümer und Mächte, sie werden vom himmlischen Ort nach unten fallen, unter unsere Füße, und das ist es, wohin Gott uns führt. So wird die Welt, die Schöpfung, den Leib Christi sehen. 
Denn wir sind Gottes Werk, der Glanz seiner Herrlichkeit, und das ist die Lösung, nicht der richtige Präsident oder die richtige Partei oder die richtige Politik oder die richtige Wirtschaftspolitik oder viele andere Dinge, die die Lösung für die Welt sind, sondern Gottes Lösung sind jetzt wir, dass wir die Manifestation der Söhne Gottes sind, und Gott,  durch uns wird Gott die Lösung bringen. 
Gott brachte durch Mose eine Lösung, um die Kinder Israel, deren Sinn über 400 Jahre lang der Welt gleichförmig war, niedergedrückt, wirklich tief gedrückt, zu Sklaven zu machen, und Gott verwandelte Mose, zuerst persönlich, und dann verwandelte er die Kinder Israels und die nächste Generation. Gott war wirklich in der Lage, sie den ganzen Weg bis in dieses verheißene Land zu führen.  
Gott gibt uns also diese Vision, jeden von uns eine Vision; Er ist der Baumeister, der weise Baumeister, und wir werden in dieser Zeit, in nicht vielen Tagen, vielen Monaten und Jahren, wirklich sehen, nicht so, sondern sehr schnell, sehr schnell, dass Gott durch die Gemeinde die Schöpfung dieser Welt mächtig beeinflussen wird, und Gottes Plan, Seine Absicht, wird in der ganzen Welt mächtig bewiesen werden.  
Und einige dieser Dinge teilte ich mit den Führern während des Treffens der Leiter, eine sehr gewinnbringende Zeit, und ich blieb all die Tage an diesem Ort. Wir kamen einen Tag vor dem Treffen der Staats- und Regierungschefs in den nächsten drei Tagen an.  Am letzten Tag kam ich nach Hause, und am nächsten Tag ging ich nachmittags wieder an einen anderen Ort.  Da ich dort war, konnten wir sehr persönliche Zeit verbringen, und Gott segnete mich mit dem Raum für die Klimaanlage; Es ist immer noch heiß hier in Indien, Neu-Delhi. Von nun an hat jemand in diesem Bereich zum ersten Mal eine Klimaanlage in zwei Räumen installiert, und Gott segnete mich mit einem Raum, und dort trafen wir uns nach dem Treffen um 5:00 Uhr an einem Tag von 9 bis 17:30 Uhr in kleineren Gruppen, und alle waren begeistert. Ich war auch aufgeregt, das zu tun, 17:30 bis 18:45 Uhr in einer Gruppe, oder vielleicht manchmal in zwei Gruppen, bis zu 35 oder manchmal in kleineren Gruppen, und 18:45 bis 20 Uhr ist Zeit für das Abendessen, und 20:30 Uhr dann zurück im Zimmer, und von 8:30 bis 9:45 Uhr täglich haben wir das gemacht, und dann einen Tag vor dem ersten Tag,  Auch an diesem Tag kamen die Leute, und dann kamen wir zusammen. 
Ich war also sehr zufrieden, sehr gesegnet, dass ich diese Art von Zeit haben konnte, viele, viele Tage mit den Führern. Bei diesem Treffen der Staats- und Regierungschefs war jeder ein neuer Führer, der zum ersten Mal auch aus Nepal und vielen anderen Regionen zu diesem internationalen Treffen der Staats- und Regierungschefs kam. Ein oder zwei Leute brachten ältere Führer mit, die bereits zuvor an den Treffen der Staats- und Regierungschefs in Delhi teilgenommen hatten. Sie brachten sie an diesen Ort, und wir hörten viele wunderbare Zeugnisse. Wir hörten, dass in Tokio, Japan, neue Stipendien gegründet wurden. Wir hörten, dass in Dubai, in Bangladesch, in Pakistan und sogar in Portugal neue Gemeinschaften gegründet wurden, und zwar durch die nepalesischen Gläubigen, durch indische Gläubige, durch Führer. 
Also, wieder die Einfachheit, diese einfache, wunderbare Wahrheit, die Gott durch unseren Mund spricht, die Ermutigung, diesen versöhnten Zustand zu praktizieren, die ständige Ermutigung, dass Gott uns inspiriert, sie zu ermutigen, dass der Nutzen, zu Gott zu gehen, dass Gott dir Verständnis gibt, dass Gott dir geistliche Weisheit gibt, dass Gott dir geistliches Wissen gibt. Betrachten Sie die Dinge, die wir lehren; teilen, dann gibt Gott Verständnis für alle Dinge; Das ist eine große, fette Behauptung, aber sie ist so wunderbar, dass Gott dazu in der Lage ist. Unser Gott ist in der Lage, zu tun! Er hat diese Fähigkeit, und er hat uns direkt ausgerichtet, uns mit Ihm, mit Ihm verbunden.  Das ist also die Kraft, und Er kann diese wunderbaren Dinge einfach durch uns fließen lassen, durch unser Herz, und dann fließen aus unserem Bauch die Flüsse lebendigen Wassers.
